
  WARTUNG UND INSTANDSETZUNG  
  VON RWA-SYSTEMEN  



RAUCH- UND WÄRMEABZUG (RWA) KANN LEBEN RETTEN  – 
ABER NUR BEI REGELMÄSSIGER WARTUNG 

Gewissenhaft sorgen Bauplaner und Gebäudemanager bei Neu-
bau und Sanierung für ausreichende Möglichkeiten des natür-
lichen Rauch- und Wärmeabzugs. Doch nur eine regelmäßige 
Wartung der RWA-Anlagen gewährleistet, dass sie dauerhaft 
Sicherheit garantieren. Als Gebäudebetreiber müssen Sie die 
Funktionssicherheit von RWA-Anlagen nicht nur gegenüber 
dem Gesetzgeber gewährleisten – sondern auch aus gutem Ge-
wissen gegenüber den Menschen, die sich in Ihren Gebäuden 
aufhalten. Zudem reduzieren sich dadurch auch ökonomische 
Risiken für den Betreiber.  

Aufgaben von RWA – Anlagen:
•	 Sie halten Fluchtwege von den giftigen Rauchgasen frei
•	 Sie schaffen eine raucharme Luftschicht und ermöglichen so 

der Feuerwehr freiere Sicht für ein schnelles und zielgerichtetes 
Eingreifen zur Brandbekämpfung und Evakuierung 

•	 Sie verzögern oder verhindern die explosionsartige Entzündung 
der Rauchgase (Flash-Over) 

•	 Sie können einen Vollbrand vermeiden oder hinauszögern 
•	 Sie verlängern durch thermische Entlastung die Standsicherheit 

des Gebäudes 
•	 Sie reduzieren Brandfolgeschäden an Gebäuden und an allen 

darin befindlichen Gütern            

Längere Lebensdauer Ihrer 
RWA Anlagen 

Erfüllung gesetzlicher Vor-
gaben 

Reduzierung von Kontroll- 
und Reperaturaufwand

Erhalt des Versicherungs-
schutzes im Schadensfall

Warum regelmäßige RWA Wartungen so wichtig sind
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RWA KANN LEBEN RETTEN 
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RODA ALS IHR SICHERER PARTNER  
MIT ÜBER 30-JÄHRIGER ERFAHRUNG  

Sicherheit fordert Vertrauen. Da ist es gut, wenn Sie einen kom-
petenten Partner wie roda an Ihrer Seite haben. Wir möchten 
Partner über den gesamten Lebenszyklus Ihres Gebäudes sein 
und sie sparen dabei Zeit, bürokratischen Aufwand und Geld. 
Wir bieten Ihnen Wartungen herstellerunabhängig an und ge-
währleisten gleichzeitig im Bedarfsfall die Instandsetzung mit 
Original-Ersatzteilen. Sie bekommen alles aus einer Hand.

Wir dokumentieren und garantieren in unseren Wartungsprotokol-
len die Funktionstüchtigkeit Ihrer RWA-Anlagen. Aber auch Fehl-
auslösungen können beispielsweise bei Regen schnell erheblichen 
Schaden anrichten. Unser gut ausgebautes Netzwerk an Technikern 
garantiert Ihnen, dass wir in Notfällen schnell bei Ihnen vor Ort sein 
können.

RWA-Anlagen Rauchschürzen Feststellanlagen

Wir übernehmen die qualifizierte Wartung für folgende Produktgruppen (herstellerunabhängig) 
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Probeauslösung
Prüfung von Leitungen

und CO2
-Patronen

Auslösung über 

Alarmkästen
Eintragung in das 

Prüfbuch
Kontrolle beweglicher

Teile 

WIE WIR WARTEN 

Unsere geschulten und zertifizierten Profis warten unter Zuhilfe-
nahme unserer detaillierten Checklisten, die den individuellen 
Gegebenheiten jedes einzelnen Objekts angepasst werden. Wir 
untersuchen alle Komponenten der RWA, lösen die Anlagen 
probehalber aus und überprüfen alle Alarmkästen und Steue-
rungszentralen. Schadhafte Teile, werden durch Originalteile 
ersetzt und Mängel werden sachkundig behoben. Als Dokumen-
tationsmittel für Behörden und Versicherungen dient das War-
tungsprotokoll. Mittels Prüfplakette wird die erfolgte Wartung 
auf den Schaltkästen dokumentiert. 

Kernpunkte der Wartungsarbeiten:
•	 Überprüfung der Gesamtanlage auf durch den Betreiber bau-

lich vorgenommene Änderungen
•	 Prüfen von elektrischen Leitungen und Akkumulatoren
•	 Füllgradbestimmung von CO

2
-Patronen

•	 Kontrolle der beweglichen Teile wie beispielsweise Kolbenstan-
gen von Pneumatikzylindern

•	 Prüfen der Steuerung
•	 Auslösen der RWA über die im Notfall zur Verfügung stehende 

Energie (jedoch nicht bei sich selbst oder teilweise  
selbstzerstörenden Anlagen z.B. Pyrotechnik)

•	 Eintragung aller Ergebnisse und Maßnahmen in das Prüfbuch
 

Unser Vorgehen
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Eintragung in das 

Prüfbuch

GESETZLICHE FORDERUNGEN   

DIN 18 232 Teil 2, Kapitel 10.2. 
Nach Angaben des Herstellers, im Regelfall einmal im Jahr, müs-
sen in regelmäßigen Zeitabständen NRA mit ihren Betätigungs- und 
Steuerungselementen, Öffnungsaggregaten, Energiezuleitungen 
und ihrem Zubehör auf Funktionsfähigkeit und Betriebsbereitschaft 
geprüft, gewartet und gegebenenfalls instandgesetzt werden. War-
tungsarbeiten dürfen nur von für die NRA qualifizierten Fachfirmen 
durchgeführt werden.   

§14 Musterbauordnung (MBO), Brandschutz  
Bauliche Anlagen sind so anzuordnen, zu errichten, zu ändern und 
instand zu halten, dass der Entstehung eines Brandes und der Aus-
breitung von Feuer und Rauch (Brandausbreitung) vorgebeugt wird 
und bei einem Brand die Rettung von Menschen und Tieren sowie 
wirksame Löscharbeiten möglich sind.   

§319 Strafgesetzbuch (StGB) 
Wer bei der Planung, beim Bau und beim Betrieb von Gebäuden 
Leib und Leben von Menschen gefährdet, kann mit Geld- und Frei-
heitsstrafe belangt werden     

VdS/CEA-Richtlinie 4020 
In regelmäßigen Zeitabständen, mindestens jedoch jährlich, müssen 
nach den Angaben des Errichters die Rauch- und Wärmeabzugsan-
lagen, die Rauchschürzen, vorhandene Bauteile, die Zuluftöffnungen 
freigeben sowie Energiezuleitungen und Zubehör auf Funktionsfä-
higkeit und Betriebsbereitschaft von einer Fachkraft geprüft, gewar-
tet und gegebenenfalls instand gesetzt werden.   

DIN 14677 Instandhaltung von Feststellanlagen 
Während die DIN 14677-1 darauf hinweist, dass an elektrisch ge-
steuerten Feststellanlagen alle drei Monate eine Funktionsprüfung 
und einmal jährlich eine Wartung durchzuführen ist, weißt die DIN 
14677-2 darauf hin, dass für das Wartungspersonal eine Mindest-
qualifikation nach Niveau 3 des deutschen Qualifizierungsrahmens 
(DQR) erforderlich ist.   

DIN EN12101-1 Wartung von Rauchschürzen  
Um die dauernde Übereinstimmung mit dieser Norm, Betriebssicher-
heit und Integrität zu gewährleisten, müssen Rauchschürzen durch 
für das Produkt qualifiziertes und ausgebildetes Personal inspiziert, 
gewartet und geprüft werden.     
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roda Nord – roda Licht- und Lufttechnik GmbH
Maurerstraße 2 | 30916 Isernhagen-Kirchhorst 

Telefon: 05136 97737-79 | Fax: 05136 97737-20
kontakt@roda.de | www.roda.de

roda Süd – roda Licht- und Lufttechnik GmbH
Kiesgräble 19 | 89129 Langenau

Telefon: 07345 9685-0 | Fax: 07345 9685-40
kontakt@roda.de | www.roda.de

QR-Code scannen und mehr über 
roda Rauch-und Wärmeabzugsysteme erfahren!

TAGESLICHTTECHNIK

RAUCHSCHÜRZEN 

SANIERUNG 

WARTUNG 

SMOKEJET

Mit Dichtbürsten bzw. EPDM- Dichtungen wird das Abströmen von Warmluft auf ein Minimum 
reduziert. Lamellen-Drehpunkte sind aus Aluminium gefertigt und in UV-beständigen Nylon-
buchsen gelagert.

Lamellen:

        A1 - einschalige Alu-Lamelle                           A2 - doppelschalige Alu-Lamelle

        GL - einschalige VSG-Lamelle                        PC - Polycarbonat-Lamelle in den Varianten          
                8 mm und 8+8 mm (dargestellt 8 mm)                    

Antriebe:

Der Antrieb der Lamellen erfolgt wahlweise elektrisch über einen Linearantrieb, pneumatisch über 
einen Zylinder wahlweise mit einer Zuleitung (zu über Federantrieb) oder zwei Zuleitungen (auf / 
zu pneumatisch), oder über eine Druckfeder-Auslöseeinheit (DFA-Antrieb). Die Lüftungsfunktion 
wird in Verbindung mit einem pneumatischen Antrieb (PDFA) oder einem elektrischen Antrieb 
(EDFA) realisiert. 

Größen:

Die Herstellung der Geräte ist in allen Breiten- und definierten Längenabmessungen bis zu 
einer Größe von 2.226 x 2.966 mm möglich. Die Länge ergibt sich aus der Breite der einzelnen 
Lamellen von 133 mm.
Länge = Anzahl der Lamellen x 133 mm + 40 mm für den Rahmen 

Geräteflansch Lamelle Steuertraverse

Stellmotor oder Pneumatik-Zylinder 
mit Endlagenverriegelung

umlaufendes 
Kastenprofil

Thermo-Auslösegerät (TAG)

SMOKEJETs als seitliche Zuluftöffnung In ein EUROLIGHT integriertes Gerät Mit Isolierglas ausgefachte SMOKEJETs Mit Anschluss an ein Trapez-Satteldach

Großes Bild: NRWG Typ SMOKEJET in die Halle eines Logistik-Dienstleisters integriert

LAMELLENFENSTER

VenturiSmoke VS2

Beim VenturiSmoke VS2 handelt es sich um eine Doppelklappe, die bis zu einer Größe von 
2,5 x 3,5 Metern produziert werden kann. Auch der VS2 öffnet sowohl im Brandfall als auch zur 
täglichen Lüftung mit einem Öffnungswinkel von 90°. 
 
Die Hauben öffnen und schließen je nach Ausführung über Druckluftzylinder mit Endlagen-
verriegelung in beiden Positionen oder über elektrisch betriebene Stellmotoren. EPDM-
Profildichtungen unterstützen die Dichtigkeit. Der VS2 wird auf Wunsch mit Durchsturzgittern 
geliefert, mit deren Hilfe die geforderte Durchsturzsicherheit gewährleistet wird. Insekten- und 
Vogelschutzgitter sind optional ebenfalls erhältlich.

Vorteile:

• Ideal im Flachdachbereich mit flexiblen Baugrößen
• Zur täglichen Lüftung geeignet (Volllüftung bei Lüftungsstellung 90°)
• Dauertests mit 10.000 Öffnungsvorgängen bestätigen die stabile und funktionale Auslegung 
      sowie die hohe Qualität der verwendeten Materialien.
• Auf konischem Sockel bis zu einer geometrischen Öffnungsfläche von 10 m² realisierbar
• Aerodynamisch wirksame Öffnungsfläche bis 6,7 m²
• Mit einer Ausfachung bis 56 mm Stärke sind U-Werte unter 1 W/m²K möglich 
• Auch mit Dunkelklappen lieferbar
• Effiziente Abführung des Regenwassers über eine Mittelrinne
• Alle Scharniere bestehen aus Strangpressprofilen mit Edelstahlbolzen und sind somit 

wartungsfrei.
• Die Anbindung der Antriebe erfolgt über teflonbeschichtete Bronzebuchsen 

und ist somit wartungsfrei. 
• Kann komplett vormontiert oder in Modulen geliefert werden
• Gerät mit EPDM-Dichtungen komplett silikonfrei
• Das System kann vor dem Einkleben der Dachhaut komplett montiert werden.

 
Der VenturiSmoke VS2 entspricht den Anforderungen nach DIN EN 12101-2 
(in Abhängigkeit von der Ausführung).

Einsatzbereich:

•   Flachdach (bis max. 15° geneigte Dachflächen)

Bild: NRWG Typ VenturiSmoke VS2 auf dem Dach einer Industriehalle

MIROTEC GLAS- UND 
METALLBAUKONSTRUKTIONEN

PHÖNIX UND MEGAPHÖNIX

PHÖNIX

Neben seiner Funktion als NRWG können Sie den PHÖNIX auch zur täglichen Lüftung einsetzen. 
Dabei wurde das Gerät so konstruiert, dass es extremen Witterungsbedingungen standhält. 
Auf Kundenwunsch erhalten Sie den PHÖNIX unisoliert, isoliert oder in der Variante 33 als 
thermisch getrenntes System. Je nach Haubenausfachung ist ein Schalldämmwert bis 33 dB 
möglich. 
 
Die Hauben öffnen und schließen je nach Ausführung über Druckluftzylinder mit Endlagen-
verriegelung in beiden Positionen oder über elektrisch betriebene Stellmotoren. EPDM-
Profildichtungen unterstützen die Dichtigkeit. Der PHÖNIX wird auf Wunsch mit Durchsturzgittern 
geliefert, mit deren Hilfe die geforderte Durchsturzsicherheit gewährleistet wird. Insekten- und 
Vogelschutzgitter sind optional ebenfalls erhältlich.

Vorteile:

• Ideal im Flachdachbereich mit flexiblen Baugrößen
• Zur täglichen Lüftung geeignet (Volllüftung bei Lüftungsstellung 90°)
• Dauertests mit 10.000 Öffnungsvorgängen bestätigen die stabile und funktionale Auslegung 
      sowie die hohe Qualität der verwendeten Materialien.
• Thermisch getrennte Version mindert Schwitzwasserprobleme
• Guter aerodynamischer Wirkungsgrad
• Guter U-Wert und geringe Spaltverluste 
• Auch mit Dunkelklappen lieferbar
• Effiziente Abführung des Regenwassers über eine Mittelrinne
• Alle Scharniere bestehen aus Alugussteilen sowie Edelstahlbolzen und sind somit wartungsfrei.
• Die Anbindung der Antriebe erfolgt über teflonbeschichtete Bronzebuchsen 

und ist somit wartungsfrei. 
• Einfache Montage in alle Dachkonstruktionen bis zu einer Neigung von 90°
• Gerät mit EPDM-Dichtungen komplett silikonfrei

Der PHÖNIX entspricht den Anforderungen nach DIN EN 12101-2 und VdS 2159 (in 
Abhängigkeit von der Ausführung). 
 

Zusätzlich sind die pneumatisch angetriebenen Geräte PX1 und PX2 in entsprechender 
Ausführung hinsichtlich Explosionsschutz (ATEX) der EU-Richtlinie 94/9/EG mit Hinweis auf die 
Normen EN 1127-1, EN 13463-1 und EN 13463-5 geprüft. 

Einsatzbereich: 

•   Flachdach
•   Sheddach
•   Oberlichtband
•   Satteloberlichtband

Bild: NRWG vom Typ PHÖNIX auf einer großen Lagerhalle im spanischen Meco

VENTURISMOKE VS1/ VS2

LAMILUX TAGESLICHTSYSTEME

NATÜRLICHE UND 
MECHANISCHE LÜFTUNG

SMOKEJET UND MULTIJET

SMOKEJET

Der SMOKEJET ist ein Jalousie-Lüfter als natürlich wirkendes Lüftungs- und Rauchabzugsgerät. 
Im Wesentlichen besteht er aus einer Aluminium-Rahmenkonstruktion der Legierung AIMg3 
und einer der Baugröße entsprechenden Anzahl an schwenkbaren, aerodynamisch geformten 
Lamellen, die mit Dichtungen versehen sind. Bei der Lamellenausfachung wählen Sie flexibel 
zwischen Aluminium, Glas und PC. Das Öffnen und Schließen der Lamellen erfolgt mit Hilfe 
eines Pneumatikzylinders, eines Stellmotors oder einer Druckfeder-Auslöseeinheit (DFA-
Antrieb). Neben einer Vielzahl an Einbaumöglichkeiten im Dach lässt sich der SMOKEJET auch 
als Zuluftsystem in jede Wandkonstruktion integrieren. Insekten- und Vogelschutzgitter sind 
optional erhältlich.

Vorteile:

•   Ideal zum Einbau in Sheddächern und Dächern mit einer Neigung von 30° bis 90° sowie in       
     Wandkonstruktionen

•   Individuelle Anpassung an jede Dachöffnung bis 5,71 m²

•   Zur täglichen Lüftung nutzbar (Volllüftung bei Lamellenstellung 90°)

•   Nur ein Antrieb je Gerät erforderlich

•   Der Antrieb verschwindet komplett im Rahmen.

•   Bei pneumatischem Antrieb mit Rückhaltefeder nur eine Steuerleitung erforderlich  

•   Guter aerodynamischer Wirkungsgrad 

•    In die Lamellen integrierte Regenrinnen führen das Regenwasser in seitliche Ablaufrinnen und 
     halten es außerhalb des Gebäudes.

•   Gerät komplett silikonfrei

 

Der SMOKEJET entspricht den Anforderungen nach DIN EN 12101-2 und VdS 2159 (in 
Abhängigkeit von der Ausführung). 

Einsatzbereich:

•   Flachdach
•   Oberlichtband
•   Sheddach

 

Bild: SMOKEJET mit Polycarbonat als Lamellenausfachung

FIREFIGHTER

Der FIREFIGHTER lässt sich neben seiner Funktion als NRWG zur täglichen Lüftung einsetzen 
und wurde von uns so konstruiert, dass er auch extremen Witterungsbedingungen standhält. 
Den FIREFIGHTER erhalten Sie (optional) in thermisch getrennter Ausführung nach DIN 4108, 
die durch eingewalzte Polyamidstege erfolgt. Zudem kann der FIREFIGHTER neben Aluminium 
und PC-Mehrstegplatten (optional Lumira™ gefüllt) auch mit Isolierglas ausgefacht werden. 
Rahmen und Haubenrahmen bestehen dabei aus stranggepresstem Aluminium der Legierung 
AlMg Si05 (Wanne für Rahmen aus AlMg3).
 
Das Öffnen und Schließen der Hauben erfolgt mittels Druckluft über zwei Pneumatikzylinder 
mit Endlagenverriegelung in beiden Positionen. Vulkanisierte EPDM-Profildichtungen stellen 
die Dichtigkeit sicher. Der FIREFIGHTER wird auf Wunsch mit Durchsturzgittern geliefert, mit 
deren Hilfe der Betreiber die geforderte Durchsturzsicherheit gewährleisten kann. Insekten- und 
Vogelschutzgitter sind optional ebenfalls erhältlich. 

Vorteile:

• Ideal im Flachdachbereich mit flexiblen Baugrößen 
• Zur täglichen Lüftung nutzbar (Volllüftung bei Lüftungsstellung 90°)
• Hohe Schalldämmung bis 56 dB 
• Thermische Trennung nach DIN 4108 (in entsprechender Ausführung) setzt die Gefahr von 

Schwitzwasserbildung deutlich herab.
• Dauertests mit 10.000 Öffnungs- und Schließvorgängen bestätigen die stabile Auslegung 

und die hohe Qualität der verwendeten Materialien.
• Guter aerodynamischer Wirkungsgrad
• Guter U-Wert und geringe Spaltverluste 
• Auch mit Dunkelklappen lieferbar
• Alle Scharniere bestehen aus Alugussteilen
• Die Anbindung der Antriebe erfolgt über teflonbeschichtete Bronzebuchsen 

und Edelstahlbolzen und ist somit wartungsfrei. 
• Effiziente Abführung des Regenwassers über Mittelrinnen
• Gerät mit EPDM-Dichtungen komplett silikonfrei

Der FIREFIGHTER entspricht den Anforderungen nach DIN EN 12101-2 und VdS 2159 (in 
Abhängigkeit von der Ausführung). 

Einsatzbereich:

•   Flachdach
•   Satteldach
•   Pultdach
•   Pultoberlichtband
•   Satteloberlichtband
•   Sheddach

Bild: NRWG Typ FIREFIGHTER auf einem Atrium aus Glas

FIREFIGHTER

Die in diesem Prospekt aufgeführten technischen Daten entsprechen dem aktuellen Stand bei Drucklegung und können sich ändern. Unsere technischen Angaben beziehen sich auf Berechnungen, 
Lieferantenangaben oder wurden im Rahmen einer Prüfung von einem unabhängigen Prüfinstitut nach den jeweils gültigen Normen ermittelt. 
Die Berechnung der Wärmedurchgangskoeffizienten für unsere Kunststoffverglasungen erfolgte nach der „Methode der finiten Elemente“ mit Referenzwerten nach DIN EN 673 für Isoliergläser. 
Dabei wurde – der Praxis und den spezifischen Kunststoff-Merkmalen Rechnung tragend – die Temperaturdifferenz 15 K zwischen den Materialaußenflächen definiert. Die Funktionswerte 
beziehen sich nur auf Prüfstücke in den für die Prüfung vorgesehenen Abmessungen. Eine weitergehende Garantie für technische Werte wird nicht übernommen. Dies gilt insbesondere für 
veränderte Einbausituationen oder wenn Nachmessungen am Bau erfolgen.
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